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Hallo liebe Leserin, hallo lieber Leser!
Kennst du dieses herrliche Gefühl, ein gelungenes Nähprojekt in Händen zu 
halten? Eines, das von A bis Z deine eigene, unverwechselbare Handschrift 
trägt? Ein unvergleichlicher, fast schon magischer Moment.

Dieser Zauber stellt sich ein, wenn die Sorge, etwas falsch zu machen, ver-
schwindet. Denn dann erwartet dich etwas wirklich Grandioses: die Nählust 
mit all den schillernden Glücksgefühlen, die sie begleiten.
Stell dir einfach vor, du setzt mit leichter Hand und einem Lächeln die ge-
nialsten Näh-Ideen um. Was erst einmal wie Magie klingt, ist in Wirklichkeit 
das Zusammenspiel ein paar simpler Techniken, der richtigen Verwendung 
von Materialien und der unbändigen Lust, kreativ zu sein.

Mit diesem Buch möchte ich dir helfen, dieser Näh-Magie mit dem Sew-Simple- 
Prinzip in drei Modulen auf die Spur zu kommen. Unterwegs versorge ich 
dich mit hilfreichen Tipps, Tricks und ein bisschen Näh-Voodoo gegen jede 
Art von Näh-Frust. Außerdem gibt’s praktisch im Vorbeigehen wundervolle 
erste Projekte mit online-Videos, die dich motivieren, weiterzumachen, und 
die dich dazu bringen, dem nächsten Nähprojekt schon entgegenzufiebern, 
bevor du das letzte überhaupt beendet hast.
Happy simple Sewing!

Deine
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AFigurwunder  
under Cover

ABNÄHER. OKAY, SCHON MAL GEHÖRT. 
Aber wozu sind die eigentlich gut? Das ist 
schnell erklärt! Ein Schnittteil aus Stoff ist flach. 
Also: zweidimensional. Dein Körper ist kurvig. 
Also: dreidimensional. Abnäher helfen dem 
Stoff (und damit dem Kleidungsstück), sich 
den Rundungen deines Körpers anzupassen 
und an den richtigen Stellen Raum zu schaf-
fen. Das gibt einen schönen Shape und lässt 
die Kleidung nach dem aussehen, was sie ist: 
maßgeschneidert.
 

ABNÄHER ZU ZAUBERN IST VIEL EIN-
FACHER, ALS DU DENKST. Wichtig ist, dass 
du beim Übertragen der Abnäher-Markierung 
sehr genau arbeitest. Und, genauso wichtig: Du 
musst symmetrisch arbeiten. Die Abnäher sol-
len auf beiden Seiten auf gleicher Höhe sitzen 
und dieselbe Größe haben.

 
Damit das gelingt, bedienen wir uns einer klei-
nen List. Lege das Schnittteil im Stoffbruch 
rechts auf rechts zusammen. Stich in die Spitze 
des Abnähers eine Nadel durch beide Stoff-
lagen. Markiere die Stelle, an der die Nadel im 
Stoff steckt. Markiere auch die Abnäher-Ecken 
an den Seitenkanten mit kleinen Knipsen oder 
mit Stoffmarker.

AABNÄHER:

WIE NÄHT MAN  
EIGENTLICH ABNÄHER?
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Dann überträgst du die kom-
plette Markierung des Abnä-
hers auf die linke Stoffseite.

Zeichne eine Linie von der 
Spitze des Abnähers bis 
in die Mitte zwischen den 
Ecken. Diese Mittellinie wird 
der Stoffbruch des Abnähers.

Falte den Abnäher rechts auf 
rechts so, dass die Mittellinie 
genau im Stoffbruch liegt.
 

Stecke die äußeren Markie-
rungen des Abnähers genau 
aufeinander. Das kannst du 
gut mit Stecknadeln kontrol-
lieren, die genau durch beide 
Linien geführt werden. Alter-
nativ kannst du auch den 
Stoff gegen eine Lichtquelle 
halten und die beiden Linien 
auf diese Weise aneinander 
ausrichten.

Beginne an der Seitenkan-
te des Schnittteils zu nähen. 
Und zwar genau auf der 
Markierung.

Nähe ein Stückchen über die 
Spitze des Abnähers hinaus, 
hebe den Nähfuß und setze 
den Nähfuß dann 1–2 cm 
nach innen auf den Abnäher 
auf. Dort vernähst du den 
Faden. Auf diese Weise hast 
du an der Spitze des Abnä-
hers keine störenden Knoten 
oder Fäden.
 

 
 

Anschließend bügelst du den 
Abnäher mit Dampf und ei-
nem Bügelpolster schön aus.
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AAusschnitts

DU FRAGST DICH, warum deine selbstgenähten Aus-
schnitte eigentlich nie aussehen, wie sie sollen? Womög-
lich liegt es daran, dass dir noch niemand das Geheim-
nis des perfekten Ausschnitts verraten hat. Gut für mich: 
Das gibt mir die Gelegenheit, diesen Part deiner Aus-
bildung zum waschechten Näh-Nerd zu übernehmen.

Du kannst Ausschnitte auf viele Arten einfassen. Hier 
zeige ich dir eine besonders schicke – und lächerlich ein- 
fache – Variante, die eigentlich immer passt. Alles, was 
du brauchst, ist ein vorbereitetes Shirt und ein Jersey-
Streifen, der ungefähr dreimal so breit ist wie deine 
Overlocknaht. Mein Streifen ist 2,5 cm breit.

Ermittle den Umfang des Ausschnittes mit einem Maß-
band. Je nach Dehnbarkeit deines Jersey-Streifens 
schneidest du den Streifen 2–3 cm kürzer zu. Schließe 
den Streifen an den kurzen Seiten mit einem Geradstich 
deiner Nähmaschine rechts auf rechts zu einem Ring. 
Teile Ring und Ausschnitt mit Stecknadeln in 4 gleich 
große Abschnitte.

Stecke den Ring rechts auf rechts an den Markierungen 
an den Ausschnitt.

WIE KANN ICH EINEN AUSSCHNITT  
RICHTIG SCHICK EINFASSEN?

AALLES EINE FRAGE DES



1514

Nähe den Jersey-Ring mit 
der Overlock rundherum 
leicht gedehnt an den Aus-
schnitt.

So sollte es jetzt aussehen:

Klappe die Overlocknaht 
nach oben und falte den Jer-
sey-Streifen einmal komplett 
um die Nahtzugabe herum. 
Sichere alles mit ein paar 
Stoffclips oder Stecknadeln.

Jetzt kannst du den Ausschnitt  
mit einem Stich deiner Wahl, 
zum Beispiel einem länger ein-
gestellten Dreifach-Gerad- 
stich, rundum knappkantig 
absteppen.

So sollte es jetzt von der lin-
ken Stoffseite aussehen:

...und so von rechts:

ALLES EINE FRAGE DES
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B
EINE TOLLE IDEE, die sich 
ganz leicht umsetzen lässt. 
Zum Beschichten eignen sich 
unelastische, eher dicht ge-
webte Stoffe wie Baumwoll-
webware oder Canvas sehr  
gut. Dabei kannst du zwischen 
verschiedenen Methoden wäh 
len. Auf meinem Blog Sew-
Simple.de habe ich viele 
unterschiedliche Techniken 
ausprobiert. Meine Lieblings-
methode ist die Beschichtung 
mit Bienenwachs. Das geht 
fix und ist nachhaltig. Noch 
dazu sieht das Ergebnis spek-
takulär gut aus und lässt sich 
wunderbar vernähen.

ICH MÖCHTE MEINEN LIEBLINGSSTOFF  
GERNE SELBST BESCHICHTEN. AM LIEBSTEN 

NACHHALTIG. WIE GEHT DAS?

Stoffe selbst bbeschichten
GANZ SCHÖN DICHT 
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DAS BRAUCHST DU 
•	 Stoff deiner Wahl
•	 Bügeleisen
•	 2 Bögen beschichtetes Backpapier
•	 1 Handvoll Bienenwachspastillen
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Verteile ein paar Bienenwachspastillen auf 
dem Stoff und lege ihn zwischen 2 Lagen 
Backpapier.

Du kannst auch mehrere Stofflagen überein-
ander zwischen zwei Lagen Backpapier legen 
und beschichten, wenn du magst. Führe das 
Bügeleisen langsam über den Stoff, damit das 
Wachs schmelzen und in den Stoff einziehen 
kann.

Falls noch Stellen sichtbar sind, an denen 
das Wachs nicht in den Stoff eingezogen ist, 
kannst du dort noch einige Pastillen drauf-
legen und erneute einbügeln. Anschließend 
legst du die Stofflagen nebeneinander zum 
Trocknen. Zum Aufbewahren empfehle ich dir 
den Stoff locker aufzurollen.

Dein selbst gemachter Wachsstoff eignet sich 
übrigens nicht nur großartig als Ersatz für 
Frischhaltefolie. Du kannst auch eindrucks-
volle Kosmetiktaschen und vieles mehr aus 
ihm zaubern.



unentbehrliche9 ABSOLUT 
NÄH-HELFER

SCHEREN-SET 
Zu den wirklich unverzichtbaren Dingen gehört meiner An-
sicht nach ein gutes Scheren-Set, bestehend aus einer Stoff-
schere und einer handlichen kleinen Fadenschere. Eine Za-
ckenschere ist zwar nett, durchaus aber kein Must-have. Viele 
professionelle Näher*innen verzichten übrigens komplett auf 
die Zackenschere und arbeiten stattdessen mit v-förmigen 
Knipsen in die Nahtzugabe oder mit einem Rollschneider, 
der mit Zackenklinge ausgerüstet ist.
Aber zurück zum Scheren-Set: Vielleicht wirst du, ähnlich wie 
ich, mit der Zeit feststellen, dass dir der Zuschnitt mit dem 
Rollschneider leichter fällt als mit der Schere. Allerdings ist 
gerade in Ecken und Winkeln die Schere wesentlich präziser. 
Eine präzise und bis in die Spitze scharfe Faden- oder Stickschere leistet dir bei vielen klei-
nen Handgriffen gute Dienste: sei es zum Abschneiden von Restfäden, zum Anbringen von 
Knipsen, zum Einkerben von Nahtzugaben oder um Garnenden zum Einfädeln vorzubereiten. 
Und, ganz ehrlich: An den Genuss und das köstliche Geräusch des Stoffzuschnitts mit einer 
scharfen Schere kommt so schnell einfach nichts heran. 

Man braucht wirklich keine High-End-Ausstattung, um mit grandiosen 
Näh-Ergebnissen zu glänzen. Aber ein paar Helferlein haben sich für 
mein Nähleben als ausgesprochen nützlich erwiesen. Grundsätzlich 
empfehle ich dir, lieber einmal eine gute Grundausstattung anzulegen, 
als ständig Teile nachkaufen oder ersetzen zu müssen. 
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WASHI-TAPE
Washi-Tape ist ein Helferlein, das du immer griffbereit 
neben der Nähmaschine haben solltest. Hier ein paar 
Beispiele, wie dir das vielseitige Papierklebeband die 
Arbeit erleichtern kann.

2

WASHI-TAPE ALS MARKIERHILFE
Deine Nähte werden krumm und schief? Kein Wunder, 
vielleicht kennst du das Geheimnis des Washi-Tapes noch nicht! 
Klebe das Tape im gewünschten Abstand neben dem Nähfuß auf die 
Nähmaschine. Keine Sorge, es lässt sich rückstandsfrei wieder entfer-
nen. Anschließend führst du die Stoffkante am Washi-Tape entlang.

WASHI VS. KLEBI
Du kämpfst mit Wachstuch, PVC oder einem anderen gemein haf-
tenden Material? No worries, da kann dir das Washi-Tape helfen: 
Klebe es auf die Unterseite deines Nähfüßchens: Die papierartige 
Oberfläche des Tapes verhindert, dass klebrige Oberflächen am 
Nähfuß hängen bleiben, und der Stoff wird viel sauberer transpor-
tiert. Alternativ kannst du das Tape übrigens auch direkt auf den Stoff 
kleben. Hilft auch prima gegen welligen Jersey! 

DU LIEBST PATCHWORK UND ARBEITEST GERN MIT 
BESTIMMTEN WINKELMARKIERUNGEN DEINES 
LINEALS? Perfekt! Du kannst deine Lieblingsmarkierun-
gen mit Washi-Tape hervorheben, indem du es einfach 
auf die Unterseite des Lineals klebst. Gerade bei bunt 
gemusterten Stoffen kannst du die Markierungen so viel 
leichter erkennen.
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